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Die
Story

Es war einer dieser kümmerlichen, trübseligen Herbsttage, an
denen es ein jeder vermied, aus den heimischen vier Wänden in das
triste Grau der Natur zu treten.

Richter Montgomery schloss erschöpft seine Haustür auf. Ein
kräftezehrender Tag im Dienste der Justiz lag hinter ihm. Umgehend
schickte sich der Wind mit seinem stürmischen Charakter an, einen
Schwall farbenfroher, aber nasser Laubblätter in den Flur zu
blasen.

Entnervt beförderte Richter Montgomery die Tür ins Schloss,
nachdem eine weitere Böe zusätzliches Laub ins Hausinnere getrieben
hatte. Er schaltete das Licht im Flur an und trat vor den Sekretär
unterhalb des großen, ovalen Spiegels. Mit einem Blick auf sein
Abbild zog er die Lederhandschuhe aus und legte sie auf die eichene
Ablagefläche des Möbelstückes. Erst dann trennte er sich von der
mit Regenwasser bedeckten Försterjacke und dem feuchten
Schuhwerk.

Dabei bemerkte Richter Montgomery einen gefalteten Papierzettel
auf dem Fußboden. Er war dem Anschein nach vom Sekretär
heruntergeflattert und schmiegte sich nun unschuldig an die
verdreckten Schuhe. Richter Montgomery hob das Blatt Papier auf und
schenkte den aufgeklebten bunten Einzelbuchstaben kurz Beachtung.
Offenbar eher lustlos als gewissenhaft ausgeschnitten,
präsentierten sie die folgende Botschaft:
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